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AUFGABE UND INHALTE DER PLANUNG

Hauptverursacher des Klimawandels ist der Aussto3 von Kohlendioxid (CO2) durch die
Verbrennung fossiler Rohstoffe zur Energiegewinnung. Eine Photovoltaikanlage dient der
Umwandlung der Sonnenenergie in elektrische Energie. Die Stromerzeugung erfolgt
emissionsfrei. Daher ist die Nutzung der Sonnenenergie eine zukunftsorientierte,
klimaschutzende Mdglichkeit zur Deckung des Energiebedarfs.

Ein Grundsatz der Raumordnung und Landesplanung in Bezug auf die Energiepolitik besteht
darin, den Anteil erneuerbarer Energien insbesondere auch der Sonnenenergie aus Griinden des
Ressourcen- und Klimaschutzes sowie der Versorgungssicherheit zu erhéhen. Die vorrangige
Nutzung versiegelter Flachen oder geeigneter Konversionsflachen schlie3t eine
Inanspruchnahme von Ackerfléachen nicht aus.

Mit der EEG-Novelle 2023 wurde ein klares Zukunftssignal fur mehr Klimaschutz und mehr
erneuerbare Energien gesetzt.

Es legt die Grundlagen dafiur, dass Deutschland klimaneutral wird. Mit einem konsequenten,
deutlich schnelleren Ausbau soll der Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch bis
2030 auf mindestens 80 Prozent steigen. Das neue EEG 2023 wird erstmals konsequent auf das
Erreichen des 1,5-Grad-Pfades nach dem Pariser Klimaschutzabkommen ausgerichtet. Der
Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch soll innerhalb von weniger als einem
Jahrzehnt fast verdoppelt werden. Zudem wird die Geschwindigkeit beim Ausbau der
erneuerbaren Energien verdreifacht — zu Wasser, zu Land und auf dem Dach.

Bereits seit dem 29. Juli 2022 ist gesetzlich festgelegt, dass die erneuerbaren Energien im
Uberwiegenden o6ffentlichen Interesse liegen und der 6ffentlichen Sicherheit dienen. Damit haben
sie bei Abwégungsentscheidungen kinftig Vorrang vor anderen Interessen. Somit kann das
Tempo von Planungs- und Genehmigungsverfahren deutlich erhéht werden.

Um das neue Ausbauziel fiur Wind- und Solarstrom zu erreichen, werden die
Ausschreibungsmengen fur die Zeit bis 2028/29 deutlich erhéht. Bis 2030 sollen mindestens 80
Prozent des Stromverbrauchs in Deutschland aus erneuerbaren Energien stammen. Das
bedeutet fast eine Verdoppelung des Anteils am Gesamtstromverbrauch. Denn bis zum Ende
dieses Jahrzehnts wird die Stromproduktion von 600 Terawatt auf 800 Terawatt steigen — fir
mehr elektrifizierte Industrieprozesse, Warme und Elektromobilitat.

Der Landtag von Mecklenburg-Vorpommern hat den Weg frei gemacht, PV-Anlagen unter
bestimmten Kriterien auch auf landwirtschaftlichen Flachen zu errichten. Um von dem
bestehenden Ziel der Raumordnung, das besagt, dass Freiflachen-PV-Anlagen nur im 110-m-
Streifen neben Verkehrstrassen (Autobahnen und Bundesstralen) und auf Konversions-
standorten  zuldssig sind, abzuweichen, sind entsprechende Projekte Uber ein
Zielabweichungsverfahren zu genehmigen.

Da die Errichtung der Solaranlage von wirtschaftlicher Bedeutung fir die Gemeinde ist und die
Energiepolitik des Landes zur Forderung erneuerbarer Energien unterstiitzt, hat die Gemeinde
beschlossen, mit dem Bebauungsplan Nr. 6 und der bauleitplanerischen Ausweisung eines
sonstigen Sondergebietes im Sinne des § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung
"Photovoltaik-Anlage” hierfir die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen.

Der Vorhabentrager hat sich verpflichtet, alle im Zusammenhang mit der Planaufstellung, der
ErschlieBung und Kompensation entstehenden Kosten zu tragen, hierzu wird ein stadtebaulicher
Vertrag geschlossen. Eine Vorhabenbeschreibung ist der Begriindung zum Bebauungsplan als
Anlage beigefigt.

Durch die zeitliche Befristung der Betriebsdauer auf 40 Jahre mit anschlieBender Folgenutzung
der Flachen fur die Landwirtschaft, wird dem Grundsatz der landwirtschaftlichen Bodennutzung
langfristig Rechnung getragen.

Nach Ablauf der Betriebsdauer erfolgt ein Rickbau der Solaranlage und die Flachen werden
wieder der landwirtschaftlichen ackerbaulichen Nutzung zugefiihrt. Alle Komponenten der PV-
Anlage werden einem geordneten Recycling und dadurch dem Wertstoffkreislauf zugefihrt.
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FLACHENNUTZUNGSPLAN, ENTWICKLUNGSGEBOT NACH § 8 ABS. 2 BAUGB

Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln
(Entwicklungsgebot).

Die Gemeinde Schloen-Dratow verfligt derzeit nicht Gber einen wirksamen Flachennutzungsplan.
Die dringenden Grinde zur Aufstellung des Bebauungsplanes nach § 8 Abs. 4 BauGB als
vorzeitiger Bebauungsplan ergeben sich aus der Notwendigkeit einer schnellen Umsetzung der
Umwelt- und Energiepolitik des Bundes und des Landes zum Klimaschutz.

Investitionen, die dem Klimawandel entgegenwirken und/oder der Anpassung an den
Klimawandel dienen, wurden mit der BauGB-Novelle 2011 eine besondere Bedeutung
beigemessen. Das aufzustellende Bebauungsplanverfahren zielt mit dem zu schaffenden
Baurecht fur Photovoltaikanlagen unmittelbar auf die Mitigation des Klimawandels ab. Die
Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie fuhrt direkt zu Einsparungen an fossilen
Energietragern sowie zur Reduzierung des CO2 - Ausstol3es.

Durch eine Verzogerung der Aufstellung des Bebauungsplanes wére die zeitnahe Verwirklichung
der danach auch im offentlichen Interesse der Gemeinde liegenden Investitionsentscheidung in
Frage gestellt. Darliber hinaus ist ein Entgegenstehen der beabsichtigten stadtebaulichen
Entwicklung im Gemeindegebiet derzeit nicht ersichtlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaR § 10 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan durch die
héhere Verwaltungsbehérde — hier der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte —
genehmigungspflichtig ist.

UMWANDLUNG VON LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN BODEN IM HINBLICK AUF DIE
ZIELE DER RAUMORDNUNG

4.5 Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei
(2) Die landwirtschaftliche Nutzung von Flachen darf ab der Wertzahl 50 nicht in andere

Nutzungen umgewandelt werden. 2)

5.3 Energie

) I
Landwirtschaftlich genutzte Flachen durfen nur in einem Streifen von 110 Metern
beiderseits von Autobahnen, BundesstralBen und Schienenwegen fiir Freiflichen-
photovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden. 2)

FAZIT:

Die von der Planung umfassten Flachen im 110 m — Korridor entlang der Bundesstrale 192
(BEREICH 1) weisen keine Flachen mit Werten von mehr als 50 Bodenpunkten auf. Somit ist das
Planvorhaben in diesem Bereich mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar.

ABWEICHEICHUNG VON DEN ZIELEN DES LANDESRAUMENTWICKLUNGSPLANES (LEP)

Das Plangebiet umfasst 2 Bereiche, wobei die Entwicklung des Bereiches 2 von den Zielen des
Landesraumentwicklungsprogramms M-V abweicht.

Zur Unterstitzung der Energiepolitik des Landes M-V erfolgt die bauleitplanerische Ausweisung
eines sonstigen Sondergebietes im Sinne des § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung
"Photovoltaik-Anlage" und mit zeitlicher Befristung (40 Jahre) des Betriebes der PVA, fir das im
Rahmen eines Zielabweichungsverfahrens die Genehmigung beantragt wurde. Der Antrag zur
Zielabweichung wurde im Februar 2022 beim zustandigen Ministerium eingereicht und die
Abweichung mit Schreiben vom 08.05.2023 zugelassen.

Seite 3



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 6 "Sondergebiet Photovoltaik am Schmachthagener Wald"
der Gemeinde Schloen-Dratow
Entwurf Stand 23.03.2023

4.1

41.1

GRUNDLAGEN DER PLANUNG / AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Folgende Gesetze und Rechtsverordnungen bilden die Grundlagen fir die Aufstellung des

Bebauungsplanes:

e der § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
4. Januar 2023 (BGBI. | Nr.6) sowie

e die Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) und

e die Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanzZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
gedandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Kartengrundlage ist ein digitaler Flurkartenauszug 11/2021 und ergadnzende Daten aus dem
GeoPortal M-V (GAIA).

GELTUNGSBEREICH

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Schloen-Dratow und umfasst folgende Flurstiicke
in der Gemarkung Neu Schloen, Flur 4, Flurstiicke Nr. 2 (teilw.), 5, 6 und 7.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 53,4 ha
sudostlich der BundessstraBe 192, die Waren mit Neubrandenburg verbindet und 6stlich des
Schmachthdger Waldes und wird derzeit als landwirtschaftliche Ackerflache genutzt. Die
Ackerzahlen liegen fir diesen Bereich zwischen 22 und 47 (im Durchschnitt 32).

Die zur Errichtung der PV-Anlagen festgesetzten zwei Baufelder haben eine Gesamtflache von
ca. 43,2 ha.

Die Grenzen des Plangeltungsbereiches sind im Teil A - Planzeichnung des Bebauungsplanes
festgesetzt.

PLANINHALTE UND FESTSETZUNGEN
BAUPLANUNGS- UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Die Festsetzungen zur Art und zum Mal3 der baulichen Nutzung sowie zur Bauweise erfolgt unter
Berlicksichtigung der geplanten Nutzungen.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

In der vorliegenden Planung wird das Baugebiet als Sonstiges Sondergebiet nach 811 der
BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik-Anlage” festgesetzt.

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind die Errichtung und der
Betrieb einer Photovoltaik-Anlage zur Umwandlung von Solarenergie in elektr. Strom, der in das
offentliche Netz eingespeist wird, zuléssig.

Zulassige bauliche Anlagen und Nutzungen sind im Einzelnen:

o fest aufgestanderte mono- oder polykristalline Photovoltaikmodule

Wechselrichterstationen

Trafostationen (Trafos)

Batteriespeicher

die Einzaunung der Photovoltaikfreiflachen-Anlage bis 2,20 m Hohe, auch auRerhalb der
Uberbaubaren Grundstucksflachen

Seite 4




Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 6 "Sondergebiet Photovoltaik am Schmachthagener Wald"
der Gemeinde Schloen-Dratow
Entwurf Stand 23.03.2023

4.1.2

4.1.3

4.1.4

4.1.5

Die Photovoltaikfreiflachenanlage ist nur als zeitlich begrenzte Zwischennutzung fur 40 Jahre
zulassig. Die Frist beginnt mit dem Folgejahr nach Inbetriebnahme und endet am 31.12.2064. Als
Folgenutzung wird die landwirtschaftliche ackerbauliche Nutzung festgesetzt.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Das Maf der baulichen Nutzung wird durch die Grundflachenzahl und die maximale Hohe der
baulichen Anlagen bestimmt. Eine Uberschreitung der festgesetzten zulassigen Grund-
flachenzahl, GRZ 0,5, ist nicht zulassig.

Die Bezugspunkte der festgesetzten Hohen der baulichen Anlagen sind wie folgt definiert:

Die Bezugspunkte der festgesetzten Hohe der baulichen Anlage sind wie folgt definiert:
. als unterer Bezugspunkt gilt die vorhandene Gelandeoberflache und
. als oberer Bezugspunkt die obere Begrenzungslinie der baulichen Anlagen

Die Hohe baulicher Anlagen wird als der senkrecht (lotrecht) gemessene Abstand des obersten
Bezugspunktes und der Gelandeoberflache bestimmt.

B AUWEISE UND UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

Die (berbaubaren Grundsticksflachen sind durch die Festsetzung von Baugrenzen
bestimmt.

Diese bericksichtigen ebenfalls das Anbauverbot gemafd 8§ 31 Strallen- und Wegegesetz M-V
(StrwG-MV).

Die nordwestliche Plangebietsgrenze grenzt an die Bundesstrale B 192, die Waren mit
Neubrandenburg verbindet. Das Plangebiet befindet sich auRerhalb der nach § 5 Abs. 2
festgesetzten  Ortsdurchfahrten. Daher dirfen bauliche Anlagen (im Sinne der
Landesbauordnung) in einer Entfernung bis zu 20 m gemessen vom &uReren Rand der
befestigten, fir den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, nicht errichtet werden. Uber
Ausnahmen von dem Anbauverbot entscheidet die Bauaufsichtsbehdrde im Einvernehmen mit
dem Trager der StralRenbauast.

VERKEHRLICHE ERSCHLIERUNG - VERKEHRSFLACHEN

Das Plangebiet befindet sich studostlich der Bundesstralle B 192. Von dieser Stralle aus kann
das Plangebiet Uber den vorhandenen o6ffentlichen Weg erschlossen werden. Dieser ist so
herzurichten, dass er mit Fahrzeugen bis zu 16 t (z.B. Feuerwehrfahrzeuge) befahren werden
kann.

Der Verkehrsablauf und die Sicherheit im StralRenverkehr besitzen gegentber den Baumali-
nahmen, die zur Einschrankung bzw. zeitweiligen Aufhebung der o6ffentlichen Nutzung von
StralRen fiihren, den Vorrang. Diese Grundsatze sind bereits in der Phase der Vorbereitung der
Baumafinahme zu beachten.

Alle BaumaRRnahmen bzw. Beeintrachtigungen, die den Straenkérper mit seinen Nebenanlagen
betreffen, sind mit dem zustandigen Stral3enbaulasttrager abzustimmen.

EINFRIEDUNG

Fur die PV-Anlage ist eine Einfriedung mit einer maximalen Héhe von 2,20 m zuldssig. Die
Errichtung der Einfriedung ist als Nebenanlage innerhalb und auBerhalb der Uberbaubaren
Grundstiicksflache zuldssig. Gegenuber dem o6ffentlichen Weg darf die Einfriedung einen
Mindestabstand von 2,00 m nicht unterschreiten.

Um Zerschneidungseffekte der Landschaft zu minimieren werden die beiden Teilbereiche des
Plangebietes separat eingezaunt. So kann sich ein Biotopverbund entwickeln und Wild-
Wanderkorridore in Ost-West-Richtung entstehen.
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4.1.6 BIOTOPE
Im Plangebiet befinden sich geschitzte Biotope. Diese wurden in die Planzeichnung
Ubernommen. Die Festsetzung der Baugrenzen beriicksichtigt den erforderlichen Mindestabstand
jeglicher Bebauung von 7,00 m zu den Biotopen.

4.1.7 HECKENPFLANZUNG ALS SICHTSCHUTZ
Als Sichtschutz ist entlang der Bundesstrale B 192 eine 3,00 m breite Hecke zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Im Plan wird dafiir eine Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt.

5. VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

5.1 TRINKWASSERVERSORGUNG
Fur die technischen Anlagen des Solarparks besteht kein Bedarf fur eine Trinkwasserversorgung.

5.2 ABWASSERBESEITIGUNG

5.2.1 SCHMUTZWASSERABLEITUNG
Fur die geplante Photovoltaik-Anlage ist kein Anschluss an die zentralen Schmutzwasser-
anlagen notwendig. .

5.2.2 NIEDERSCHLAGSWASSERABLEITUNG
Das auf den Modulen anfallende Niederschlagswasser ist értlich zu versickern.
Die Versickerung hat hinsichtlich der Planung, des Baues und des Betriebes nach den allgemein
anerkannten Regeln der Wasserwirtschaft zu erfolgen.
Um eine Konzentration und Erosionswirkung des Oberflachenabflusses zu kompensieren,
werden bei nicht ausreichender Stiitzfunktion der Vegetationsdecke bedarfsweise zwischen den
Modulgestellreihen Versickerungsmulden ausgebildet.

5.3 ELEKTROENERGIEVERSORGUNG / EINSPEISUNG
Die Einspeisung der geplanten Gesamtleistung erfolgt Uber ein durch den ErschlieBungstrager
neu zu errichtendes Einspeiseumspannwerk an der 110-kV-Freileitung,,Furstenberg - Waren 3"
an einem Standort stidwestlich von Kargow-Unterdorf, ca. 4,65 km vom Standort der PV-Anlage
entfernt. Geplant ist nicht nur die PV-Anlage der Gemeinde Schloen-Dratow sondern auch die fur
die Gemeinde Kargow in Planung befindliche PV-Anlage Uber dieses Umspannwerk ans Netz zu
bringen. Der gewahlte Standort bietet daher die Mdglichkeit der Blindelung der Kabeltrassen aus
beiden Vorhaben ab der Bahnquerung westlich von Kargow-Unterdorf und stellt damit die
Okologisch und wirtschaftlich sinnvollste Losung dar.
Fur den Stromtransport zum Einspeisepunkt sind Erdkabel vorgesehen.

5.4 TELEKOMMUNIKATION

Das Plangebiet quert eine aulRer Betrieb befindliche Telekommunikationslinie der Deutschen
Telekom Technik GmbH. Die ungefédhre Lage ist im Plan gekennzeichnet. Vor Beginn der
Bauarbeiten hat sich der Vorhabentrdger bei der Telekom zu informieren, ob und welche
MaRnahmen er im Bereich der Anlage einzuhalten hat.
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VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ / LOSCHWASSERVERSORGUNG

Zur Sicherung der Ldschwasserversorgung sind im Plangebiet zwei Loschwasser-
entnahmestellen mit einer Kapazitat von mindestens 96 m3 (48 ms3/h fir 2 Stunden = 96 m3)
herzustellen (Zisternen oder Loschwasserteiche). Die ungefahre Lage der Entnahmestellen ist im
Plan gekennzeichnet.

In Abstimmung mit der zustdndigen Brandschutzdienststelle und der Oortlich zustandigen
Feuerwehr ist ein MalBnahmenplan abzustimmen, der den Zutritt der Feuerwehr, notwendige
Schalthandlungen und Einweisungen usw. beinhaltet.

Zum Schutz des Waldes werden in den Waldabstandsflachen zur PV-Anlage 5 m breite
Brandschutzstreifen angelegt. Die Brandschutzstreifen werden nicht bepflanzt sondern als
Rasenflachen angelegt.

GEWASSERSCHUTZ

Das Vorhaben befindet sich nicht in einer Trinkwasserschutzzone.

Allgemein gilt:

e Anlagen in, an, Uber und unter oberirdischen Gewdassern sind gemalRl § 36 WHG so zu
errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass keine schadlichen Gewasserveranderungen
zu erwarten sind und die Gewasserunterhaltung nicht mehr erschwert wird, als es den
Umstanden nach unvermeidbar ist.

e Beim Betrieb der Trafostation werden wassergefahrdende Stoffe benutzt. Entsprechend § 20
LWaG M-V ist der zusténdigen unteren Wasserbehorde des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte dies férmlich anzuzeigen.

e Mit den Bauarbeiten sind auf den Grundstiicken eventuell vorhandene Drainageleitungen und
sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsfahigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen.

IMMISSIONSSCHUTZ / BLENDWIRKUNG

Der Betrieb der Photovoltaik-Anlage verlauft emissionsfrei, es kommt zu keinen Larm-, Staub-
oder Geruchsbeeintrachtigungen. Der Baustellenverkehr und die Montagearbeiten beschranken
sich ausschlieBlich auf die Bauphase. Durch die Verwendung schadstofffreier Materialien fir die
Anlage und deren emissionsfreien Betrieb bestehen durch das Vorhaben keine gesundheitlichen
Risiken.

Nach dem heutigen Stand der Technik liegt der Schalldruckpegel von Wechselrichtern und
Transformatoren bei einem Immissionspegel, der nur im unmittelbaren Umfeld zu
Larmbeeintrachtigungen fiihren kann. Um Nutzungskonflikte grundsétzlich auszuschlieRen, sind
diese so anzuordnen, dass es nicht zu Belastigungen an Wohnstandorten in der Nachbarschaft
kommen kann.

Eine Freisetzung von boden-, wasser- oder luftgefahrdenden Schadstoffen ist ausgeschlossen.
Die elektrischen und magnetischen Felder wirken sich nicht negativ auf umliegende Schutzgiter
aus, da die Gleich- bzw. Wechselstromfelder nur sehr schwach in unmittelbarer Umgebung der
Wechselrichter und Trafostationen auftreten. Stérungen der Flora und Fauna sind nicht zu
erwarten.

Die Moduloberflachen verursachen keine relevanten Spiegel- bzw. Blendeffekte, da die
Strahlungsenergie zum grofdten Teil adsorbiert wird und Reflexblendungen sich auf den
Nahbereich der Anlage (wenige Dezimeter) beschranken.

Im Umfeld der geplanten PV-Anlage befinden sich folgende schitzenswerte Wohnbebauungen:
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 6 "Sondergebiet Photovoltaik am Schmachthagener Wald"
der Gemeinde Schloen-Dratow

10.

Entwurf Stand 23.03.2023
e im Suden Kargow in einer Entfernung von ca. 630 m
e im Nordosten Neu Schloen in einer Entfernung von ca. 500 m
e im Nordwesten Schmachthagen in einer Entfernung von ca. 700 m und
e im Osten Oberschloen in einer Entfernung von ca. 500 m.

In den Hinweisen zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen (LAI) vom
13.09.2012 sind die Bedingungen aufgefiihrt, die im Jahresverlauf an einem Immissionsort
Uberhaupt eine Blendung hervorrufen kénnen. Dies hangt von der Lage des Immissionsorts zur
Photovoltaikanlage ab. Auf Grund ihrer Lage lassen sich viele Immissionsorte ohne genauere
Prufung schon im Vorfeld ausklammern.

Immissionsorte, die sich weiter als ca. 100 m von einer Photovoltaikanlage entfernt befinden,
erfahren erfahrungsgemaf nur kurzzeitige Blendwirkungen.

Immissionsorte, die vorwiegend sidlich von einer Photovoltaikanlage gelegen sind, brauchen nur
bei Photovoltaik-Fassaden (senkrecht angeordnete Photovoltaikmodule) berticksichtigt werden.

Da die Wohnsiedlungen deutlich weiter als in 100 m Entfernung zur PV-Anlage liegen, kann hier
eine Blendwirkung ausgeschlossen werden.

BELANGE DER FORST

Westlich des Plangebietes befindet sich der Schmachthagener Wald. Diese Waldflache und der
erforderliche 30 m — Waldabstand sind im Plan gekennzeichnet.

Aus den 8823 ff. BGB ergibt sich die Pflicht des Waldeigentiimers, zumutbare Vorkehrungen
(Sicherungsmal3nahmen) zur Vermeidung von Gefahrenquellen zu treffen, um Schéden anderer
zu verhindern.

Die Uberbaubaren Grundstucksflachen werden zur Einhaltung der Waldabstandsregelung bei der
Errichtung des Solarparks in einem Abstand von mindestens 30,00 m von den Waldflachen
entfernt festgesetzt. Eine Unterschreitung des Waldabstandes, wie zum Beispiel durch die
Errichtung des Objektzaunes, ist aus Griinden der Gefahrenabwehr nicht zulassig.

Zu beachten ist auflerdem, dass die Anschluss- und Leitungsverlegung auf3erhalb der
Waldflachen sowie auch auf3erhalb der Wurzel- und Traufbereiche von Waldflachen zu erfolgen
hat.

ALTLASTEN UND ALTLASTVERDACHTSFLACHEN

Das Altlastenkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom Landesamt fir Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern anhand der Erfassung durch die Landrate
der Landkreise und Oberbirgermeister/Birgermeister der kreisfreien Stadte gefihrt.

Entsprechende Auskiinfte aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fiir Belastungen des Untergrundes, wie

. abartiger Geruch

. anormale Farbung

. Austritt von verunreinigten Flissigkeiten

. Ausgasungen

. Reste alter Ablagerungen (Hausmiuill, gewerbliche Abfélle etc.) angetroffen,

hat der Grundstucksbesitzer als Abfallbesitzer diese Auffalligkeiten unverziglich der Unteren
Bodenschutzbehdrde im Umweltamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte anzuzeigen.
Der Grundstlcksbesitzer ist zur ordnungsgemafien Entsorgung des belasteten Bodenaushubes
auf Grundlage des Gesetzes zur Foérderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (KrWG) vom 24.02.2012 S. 212, geandert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 04.04.2016 S. 569 verpflichtet.

Werden schéadliche Bodenverénderungen oder Altlasten im Sinne des BBodSchG festgestellt, ist
die Sanierung mit dem Amt abzustimmen. Dabei ist die planungsrechtlich zuldssige Nutzung der
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 6 "Sondergebiet Photovoltaik am Schmachthagener Wald"
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11.

111

11.2

Grundstiicke und das sich daraus ergebende Schutzbedirfnis zu beachten, soweit dieses mit
den Bodenfunktionen zu vereinbaren ist. Bei der Sicherung von schadlichen
Bodenveranderungen ist zu gewaéhrleisten, dass durch verbleibende Schadstoffe langfristig keine
Gefahr oder erhebliche, nachteilige Belastung fir den Einzelnen oder die Allgemeinheit
entstehen.

Im Falle einer Sanierung muss der Vorhabentrager dafiir sorgen, dass die Vorbelastungen des
Bodens bzw. die Altlast soweit entfernt werden, dass die fir den jeweiligen Standort zulassige
Nutzungsmaoglichkeit wieder hergestellt wird.

Bei allen MaRRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass keine schadlichen Bodenverdnderungen
hervorgerufen werden und Bodeneinwirkungen méglichst vermieden werden. Bodeneinwirkungen
sind zu vermeiden bzw. zu verhindern, soweit das im Rahmen der BaumafRnahme
verhaltnismafig ist.

Eventuell anfallender Bauschutt und Bodenaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit sach-
und umweltgerecht nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (nur auf zugelassenen
Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).

Die bei den Arbeiten anfallenden Abfélle sind laut 88 7 und 15 KrWG einer nachweislich
geordneten und gemeinwohlvertraglichen Verwertung bzw. Beseitigung zuzufiihren. Bauschutt
und andere Abfélle sind entsprechend ihrer Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach den
gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene Deponien, Aufbereitungsanlagen u.s.w.).

KAMPFMITTELBELASTUNG

Munitionsfunde sind nicht auszuschlielen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber die
Kampfmittelbelastung sind gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des LPBK zu
erhalten. Das Landesamt empfiehlt daher rechtzeitig vor Bauausfilhrung ein entsprechendes
Auskunftsersuchen!

Rechtshinweis:

Gemal § 70 Abs. 1 Sicherheits- und Ordnungsgesetz M-V (SOG M-V) ist der Eigentiimer einer
Sache, die die offentliche Sicherheit oder Ordnung stort, fir diese Sache verantwortlich. Thm
obliegt die Verkehrssicherungspflicht fir sein Eigentum. Ein Pflichtversto3 kann zu
Schadensersatzanspriichen fiihren. Der Bauherr ist gemafl § 52 LBauO M-V in Verbindung mit
VOB Teil C / DIN 18 299 analog verpflichtet, Angaben zu vermuteten Kampfmitteln im Bereich
der Baustelle zu machen sowie Ergebnisse von Erkundungs- und BerdumungsmafRnahmen
mitzuteilen.

DENKMALSCHUTZ

BAUDENKMALE

Im Plangebiet befinden sich keine Baudenkmale.
BODENDENKMALE

Nach bisherigem Kenntnisstand befindet sich im sudostlichen Randbereich des Plangebietes ein
Bodendenkmal.

Weitere Informationen Uber das Bodendenkmal werden im Rahmen der Behdordenbeteiligung
erwartet und in der weiteren Planung berucksichtigt.

Die Hinweise zum Verhalten bei Zufallsfunden werden in die Planung aufgenommen.

Wenn wahrend der Erdarbeiten unvermutet Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemal 8 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises
Mecklenburgische Seenplatte zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur- und Denkmalpflege in
unveréandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir sind die Entdecker, der Leiter der
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12.

Arbeiten, der Grundstiickseigentimer sowie zufédllige Zeugen, die den Wert des Fundes
erkennen. Die Verpflichtung erlischt funf (5) Werktage nach Zugang der Anzeige bei der Behorde.

KATASTER- UND VERMESSUNGSWESEN

Im Randbereich des Plangebietes befinden sich gesetzlich geschitzte Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Diese sind im Plan
gekennzeichnet.

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes Uber das amtliche Geoinformations- und

Vermessungswesen (Geoinformations- und Vermessungsgesetz- GeoVermG M-V) vom 16.

Dezember 2010 (GVOBI. M-V S. 713) gesetzlich geschitzt, deshalb sind folgende Hinweise zu

beachten:

e Vermessungsmarken dirfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verdndert oder
entfernt werden.

e Zur Sicherung der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-, Hohen-
und Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisformige Schutzflache von zwei Metern
Durchmesser weder Uberbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise verandert werden.
Um die mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken auch zukunftig for
satellitengestitzte Messverfahren (z.B. GPS) nutzen zu kdnnen, sollten im Umkreis von 30
m um die Vermessungsmarken Anpflanzungen von Baumen oder hohen Strauchern
vermieden werden.

o Der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vermessungsmarken dirfen
nicht gefahrdet werden, es sei denn, notwendige MalRnahmen rechtfertigen eine Gefahrdung
der Vermessungsmarken.

e Wer notwendige MaRBnahmen treffen will, durch die geodatische Festpunkte gefahrdet
werden kénnen, hat dies unverziglich dem Amt fir Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen mitzuteilen.

o Falls Festpunkte bereits jetzt durch das Bauvorhaben geféhrdet sind, ist rechtzeitig (ca. 4
Wochen vor Beginn der BaumalBhahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes beim
Amt fur Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

e Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine
Ordnungswidrigkeit und kann mit einer GeldbuRRe bis zu 5 000 Euro geahndet werden.

Entsprechend ist auch mit Grenzsteinen von Grundstiicksgrenzen zu verfahren, falls diese von
den BaumalRnahmen beruhrt werden. Die Arbeiten fir die Sicherung bzw. Wiederherstellung der
Punkte sollten durch das Katasteramt bzw. von zugelassenen Offentlich bestellten
Vermessungsingenieuren ausgefiuhrt werden.

Gebilligt durch die Gemeindevertretung am : ...23.03.2023...

Ausgefertigtam: s
Der Biurgermeister

Seite 10



	1. Aufgabe und Inhalte der Planung
	2. Grundlagen der Planung / Aufstellungsverfahren
	3. Geltungsbereich
	4. Planinhalte und Festsetzungen
	4.1 Bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen
	4.1.1 Art der baulichen Nutzung
	4.1.2 Maß der baulichen Nutzung
	4.1.3 Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche
	4.1.4 Verkehrliche Erschließung - Verkehrsflächen
	4.1.5 Einfriedung
	4.1.6 Biotope
	4.1.7 Heckenpflanzung als Sichtschutz


	5. Ver- und Entsorgungsanlagen
	5.1 Trinkwasserversorgung
	5.2 Abwasserbeseitigung
	5.2.1 Schmutzwasserableitung
	5.2.2 Niederschlagswasserableitung

	5.3 Elektroenergieversorgung / Einspeisung
	5.4 Telekommunikation

	6. Vorbeugender Brandschutz / Löschwasserversorgung
	7. Gewässerschutz
	8. Immissionsschutz / Blendwirkung
	9. Belange der Forst
	10. Altlasten und Altlastverdachtsflächen
	11. Denkmalschutz
	11.1 Baudenkmale
	11.2 Bodendenkmale

	12. Kataster- und Vermessungswesen

